ELITEHOCHSCHULE ( ZUKUNFT ODER SACKGASSE?

Podiumsdiskussion am 13.07.2004

Ergebnisprotokoll

Moderation: Andrea Baukrowitz (Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt)

Diskutanten: Johann-Dietrich Wörner (Präsident TU Darmstadt)

                     Bernd Kassebaum (Abteilung Bildung, IG Metall)

                     Torsten Bultmann (Bund demokratischer WissenschaftlerInnen)

STELLUNGNAHME/POSITION

Hr. Bultmann: 

- Spezifikum der gegenwärtigen Elitedebatte gegenüber Vergangenen („zyklisch wiederkehrendes Phänomen“) ( praktische Relevanz, Konsequenzen

- bezweifelt eine Leistungssteigerung durch Elitebildung (Schaffung ungleicher Bedingungen)

- „Der Elitebegriff ist ein sozialer und kein Leistungsbegriff“ (( Prof. Hartmann)

Hr. Wörner:

- vertritt einen wettbewerbsbasierten Elitebegriff („Leistungsanreize“, „auf Institutionenebene“) ( Zulassungsbeschränkungen notwendig

- der Finanzierungsrahmen für Bildung ist begrenzt

- „Im Wettbewerb muss es Gewinner und Verlierer geben“ ( Eliteförderung zu Lasten der anderen Hochschulen

Hr. Kassebaum:

- referiert über den Arbeitsmarktbedarf („Akademisierung der Arbeit“, „Zunahme der qualifizierten Arbeit um 400%“)

- fordert eine stärkere Praxisorientierung, Hochschule als Ausbildungsinstitution

FAZIT:

- Ein Paradigmenwechsel in der Hochschulpolitik ist unausweichlich

- die TU Darmstadt sollte sich möglichst gut positionieren

- dabei soll der Aufbau sozialer Schranken verhindert werden

